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Mit dem Klingeln der Schulglocke begannen die Osterferien. Jubelnd stürmten Ben, Lara und Nepomuk mit den anderen Kindern aus ihren Klassenzimmern. Zwei Wochen Ausschlafen, Faulenzen und Freiheit erwarteten sie. Ben war besonders guter Laune, weil er eine wichtige Matheprüfung bestanden hatte und ausnahmsweise mal nicht während der Ferien büffeln musste. Auch die Geschwister Lara und Nepomuk strahlten bis über beide Ohren. 
»Ich werde ins Abenteuercamp gehen!«, verkündete Lara. »Dort gibt es einen Hochseilgarten, da kann man bis in die Wipfel der Bäume klettern.«
»Und ich werde mir endlich einen Roboter bauen, der mein Zimmer aufräumt«, beschloss Nepomuk. »Dann muss ich nie wieder einen Finger krumm machen.«
Seine Schwester schenkte ihm ein schiefes Grinsen. »Wenn er nicht explodiert, so wie der letzte.«
Nepomuk schob seine Brille die Nase hoch. »Wir werden ja sehen, wer am Ende lacht, große Schwester. Was willst du in den Ferien machen, Ben?«
»Vielleicht segeln lernen«, sagte Ben. »Das möchte ich schon seit unserem Abenteuer auf dem Piratenschiff.« 
Plötzlich hielt er inne, als ob er etwas Ungewöhnliches gehört hätte.
Lara hob die Brauen. »Alles in Ordnung?«
Ben antwortete nicht. Er versuchte herauszufinden, woher das Geräusch kam. Jetzt hörten es Lara und Nepomuk auch: ein leises, wütendes Quaken.
»Leopold!«, rief Nepomuk, der seinen Frosch-Freund sofort erkannte. »Das muss Leopold sein!«
Lara sah sich um. »Aber wo steckt er bloß?« 
»Seid mal still!«, bat Ben. 
Wieder ertönte ein aufgeregtes Quaken, und jetzt wusste Ben auch, woher es kam: Er steckte seinen Arm tief in den Schulbriefkasten hinein und zog Leopold daraus hervor. Auch wenn der Laubfrosch nur in der Welt der Träume sprechen konnte, war es nicht schwer zu erkennen, dass er wütend war. Er schüttelte sich und quakte vorwurfsvoll.
»Leopold, was machst du denn im Briefkasten?«, fragte Ben.
»Du bist doch da bestimmt nicht freiwillig reingeklettert? Hat dich einer von den Schülern reingesteckt?«, fragte Nepomuk.
Leopold quakte. Es klang verdächtig nach einem »Ja!«.
»Wahrscheinlich die Blödmänner aus der Parallelklasse. So eine Gemeinheit, einen Frosch in den Briefkasten zu stecken.« Im Stillen war Lara froh, dass Leopold nicht wieder mitten in ihren Unterricht hineingeplatzt war.
Ben hob die Hand. Er hatte noch etwas im Briefkasten entdeckt. 
»Leopold hat uns einen Brief mitgebracht.« 
Rasch entfaltete er einen Notizzettel und las ihn vor:
Hallo ihr drei,
ich habe einen ganz außergewöhnlichen Traum aufgespürt und brauche Eure Hilfe! Wenn Ihr Lust habt auf ein Abenteuer, dann besucht mich schnellstmöglich in meinem Laden. Dort verrate ich Euch mehr. Aber denkt daran: Das alles muss unser Geheimnis bleiben.
Mit magischen Grüßen 
Euer Filomenus
Ben grinste bis über beide Ohren. »Na, hat zufällig jemand Lust auf ein Abenteuer?«
Laras Augen leuchteten. »Da fragst du noch? Der Hochseilgarten kann warten. Wir reisen wieder in einen Traum!«
Beide sahen zu Nepomuk, der von den dreien am vorsichtigsten war und oft Bedenken anmeldete. Doch auch Nepomuk war begeistert: »Was guckt ihr mich so an? Ich bin natürlich dabei!«
»Nichts wie los!«, rief Ben.
Nepomuk ließ Leopold in seine Umhängetasche hüpfen, dann nahmen die drei ihre Fahrräder und fuhren, so schnell sie konnten, in die Altstadt, bis sie Filomenus’ Laden erreichten:

Leise bimmelten Glöckchen, als sie den Laden betraten. Wie üblich herrschte in den Regalen heilloses Chaos. Lara hatte sich schon oft gefragt, ob sich jemals ein Kunde hierher verirrte und ob Filomenus überhaupt etwas verkaufte.
»Filomenus«, rief sie. »Filomenus, wir sind da!«
»Wo bist du?«, fragte Nepomuk und sah sich in den vielen verwinkelten Zimmern um, die den Laden der Träume zu einem Irrgarten werden ließen.
Eine Tür ging auf und eine hünenhafte Gestalt kam den Kindern entgegen. Sie trug schwere Felle, Schwert und Schild und einen Helm mit Hörnern. 
»Wer wagt es, in meinen Laden einzudringen?«, donnerte sie mit tiefer Stimme. 
Die drei Kinder bekamen einen Schreck und wichen unweigerlich einen Schritt zurück. 
Der Hüne richtete sein Schwert auf Ben.
Ben kniff die Augen zusammen. Es war ziemlich dunkel hier. Trotzdem konnte er sehen, dass das Schwert aus Holz war. Hier stimmte etwas nicht. 
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